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Ehrungen bei den Bergschützen
Margarethenberg. Im Rah-

men der turbulenten Jahres-
hauptversammlung (ANA be-
richtete am 20. Mai) wurden bei
den Bergschützen Margarethen-
berg viele Schützenbrüder und
-schwestern für langjährige Mit-
gliedschaft geehrt. Außerdem
konnten einige in den der Ver-
sammlung vorangehenden Wo-
chen einen runden Geburtstag
feiern, wozu Schützenmeister
Norbert Gabauer Geschenkkör-
be überreichte. 55 Jahre Mit-

glied sind Berta Schwanninger,
Anton Gabauer, Erhard Wörfel,
Reinhard Strauss. 50 Jahre: He-
ribert Anderl. 45 Jahre: Johanna
Schupfner, Maria Rihm. 40 Jah-
re: Kunigunde Kobler, Blasius
Strasser, Christian Haslwimmer,
Josef Schmid, Reinhard Stanzel.
35 Jahre: Sonja Steinfellner, Die-
ter Maier, Thomas Jetzlsperger.
25 Jahre: Katrin Feichtner,
Hans-Peter Sendlinger, Johann
Huber, Korbinian Pfaffeneder,
Michael Lichtenecker, Annema-

rie, Christoph und Hans Nigl. 15
Jahre: Brigitte Steinberger, Irmi
Sudrow. 10 Jahre: Michael Kat-
zinger. Die Reihenfolge auf dem
Bild: Stehend von rechts Schüt-
zenmeister Norbert Gabauer mit
den Geehrten Korbinian Pfaffe-
neder, Christian Haslwimmer,
Michael Katzinger, Reinhard
Stanzel, Thomas Jetzlsperger,
Dieter Maier; Erhard Wörfel (sit-
zend von rechts), Blasius
Strasser, Anton und Monika Ga-
bauer. − kam/Foto: Kamhuber

Burgkirchen. Die erste Ausstel-
lung nach der langen Corona-
Pause im Bürgerzentrum Burgkir-
chen ist am Dienstagabend mit
insgesamt 90 geladenen Gästen,
darunter die achtköpfige Trom-
melgruppe „Impuls“, eröffnet
worden. Im Grunde sind es zwei
Ausstellungen, die aber das ge-
meinsame Thema Natur vereint:
eine Werkschau des Künstlers Jo-
hann Brandstetter mit Bildern aus
dem Regenwald sowie ein bebil-
derter Appell des Bundes Natur-
schutz, sich für Biodiversität ein-
zusetzen.

Bürgermeister Johann Krichen-
bauer sagte bei seiner Begrüßung,
die Bilder des Künstlers Johann
Brandstetter berührten den Be-
trachter emotional, gerade in Zei-
ten einer heraufziehenden Klima-
krise. „Eine Schande, was mit dem
Regenwald passiert, einem Wun-
derwerk der Natur“, empörte sich
der Bürgermeister. „Wir brauchen
den Regenwald.“ Der Maler und
Illustrator Johann Brandstetter
habe sich dieses Themas ange-
nommen, weil es ihn bewege, be-
tonte Krichenbauer. Er dankte al-
len, die zur Ausstellung beigetra-
gen haben.

„Geben wir der
Natur eine Chance“

Gerhard Merches, Vorsitzender
der Kreisgruppe Altötting des
Bundes Naturschutz, erläuterte
die Ausstellung zum Thema
„wilde Pflanzen vor der Tür“, mit
der die Naturschützer auf wertvol-
le Teile der Stadtnatur hinweisen

wollen. „Wir sehen der Klimakrise
mit Beklemmung entgegen, aber
im Kleinen gibt es Hoffnung erwe-
ckende Ansätze“, führte Merches
aus. Sein Appell lautete: „Wilde
Pflanzen sind Überlebenskünstler
und Multitalente – Unkraut ist der
falsche Begriff für den Wildwuchs
am Parkplatz, am Stadtrand, auf
der Schutthalde. Mit ihrer Farben-
pracht und Formenvielfalt sind
Wildpflanzen als Teil der Stadtna-
tur auch optisch ein Genuss.“ Als
Beispiele dafür sind auf den Infor-
mationstafeln des Bundes Natur-
schutz Kamille, Schafgarbe,
Schöllkraut, Wegwarte, Gänsefin-
gerkraut, wilde Karde, Huflattich,
wilde Malve, Brennnessel und Lö-
wenzahn aufgeführt. „Geben wir

Bilder werben für bedrohte Schönheit
Doppel-Ausstellung im Bürgerzentrum Burgkirchen zum Thema Naturschutz daheim und in der Ferne

der Natur eine Chance“, ermun-
terte der Kreisvorsitzende.

Wolfgang Landsberger, Ausstel-
lungsbeauftragter der Gemeinde
Burgkirchen, stellte in diesem Zu-
sammenhang die Frage in den
Raum: „Nimmt man sich noch die
Zeit, eine persönliche Bindung
mit seiner Landschaft oder seiner
Umgebung, seiner Umwelt aufzu-
bauen?“ Nach der Beantwortung
dieser Frage müsse jeder für sich
persönlich zur nächsten kommen:
„Welchen Beitrag kann ich heute
leisten?“ Dabei gehe es auch um
das eigene Wohlempfinden,
unterstrich Landsberger. Er er-
wähnte, dass die „solidarische
Landwirtschaft Blümlhof“ Spon-
sor der Ausstellung des Bundes

Naturschutz ist. Der 1959 in Altöt-
ting geborene Maler, Kirchenma-
ler, Restaurator und Zeichner Jo-
hann Brandstetter hat sich zum
Ziel gesetzt, komplexe Vorgänge
in der Natur durch Bilder ver-
ständlich zu machen. Der Künst-
ler ist als einer der 200 besten Il-
lustratoren der Welt gelistet. Seit
25 Jahren illustriert er für deut-
sche und ausländische Buchverla-
ge und für Werbeagenturen. In
ganz Deutschland und europa-
weit ist er mit Ausstellungen ver-
treten. Der 63-Jährige, der sein
Atelier in Neuötting hat, empfing
bereits etliche Auszeichnungen.
Unter anderem von „Bild der Wis-
senschaft Deutschland“ den Preis
„Wissensbuch des Jahres 2017 in

der Kategorie Ästhetik“. Mit sei-
nen ebenso schönen wie exakten
Zeichnungen zum Thema Regen-
wald möchte Johann Brandstetter
auf eine bedrohte Schönheit hin-
weisen, die es zu schützen gilt.

Ausstellungskultur
gut entwickelt

Landsberger brachte in Erinne-
rung, dass im Jahr 2005 nach der
Eröffnung des Bürgerzentrums
Burgkirchen mit dem Künstler Jo-
hann Brandstetter eine der ersten
Ausstellungen durchgeführt wur-
de, nämlich mit Zeichnungen
zum Thema Schmetterlinge.
„Seither hat sich die Ausstellungs-
kultur in Burgkirchen gut entwi-
ckelt“, freute sich der Ausstel-
lungsbeauftragte der Gemeinde.
Landsberger erwähnte ferner,
dass die Ehefrau des Künstlers, Sa-
bine Brandstetter, mit ihrem Ate-
lier an der Gestaltung der Texte
zur Ausstellung mitgewirkt hat.

Die Informationstafeln des
Bundes Naturschutz sind in der
Eingangshalle des Bürgerzent-
rums verteilt, während die Bilder
von Johann Brandstetter im klei-
nen Saal zu bewundern sind. Die
Ausstellung ist noch bis Pfingst-
montag, 6. Juni, zu sehen.

Die Öffnungszeiten: Donners-
tag, 26. Mai, bis Sonntag, 29. Mai:
14 bis 17 Uhr. Montag, 30. Mai, bis
Freitag, 3. Juni: 8 bis 18 Uhr. Sams-
tag, 4. Juni, bis Montag, 6. Juni: 14
bis 17 Uhr. Der Eintritt zu dieser
Ausstellung der Gemeinde Burg-
kirchen ist frei. − ge

Burgkirchen. Die Gemeinde-
bibliothek Burgkirchen bleibt am
kommenden Freitag, 27. Mai,
nach dem Feiertag „Christi Him-
melfahrt“ für den Besucherver-
kehr geschlossen; die Ausleihe in
der Bücherei im Bürgerzentrum
beginnt wieder am Montag, 30.
Mai. Aufgrund des Feiertags am
Donnerstag verschiebt sich der
14-tägige „Handarbeits-Treff“ für
Strick- und Häkelbegeisterte im
Bibliotheks-Obergeschoss um
eine Woche auf den 2. Juni. Be-
ginn: 14 Uhr. − red

Brückentag in
der Bücherei

Burgkirchen. Der CSU-Orts-
verband Burgkirchen lädt ein zur
Jahreshauptversammlung mit
Wahlen am Mittwoch, 1. Juni, um
19:30 Uhr im Gasthaus Tettmann.
Auf der Tagesordnung: Bericht
des Ortsvorsitzenden, Bericht des
Schatzmeisters, Bericht der Kas-
senprüfer und Entlastung des
Ortsvorstandes, Wahl der De-
legierten zur Landtags- und Be-
zirkstagswahl 2023, Bildung eines
Wahlausschusses, Wahl der be-
sonderen Delegierten, Grußwort
von Generalsekretär MdL Dr.
Martin Huber, Mitgliederehrun-
gen, Wünsche und Anträge. − red

Wahlen beim
CSU-Ortsverband

Burgkirchen. Das mit großer
Freude erwartete Lehrerkonzert
der Musikschule Burgkirchen ist
unlängst mit rund 100 begeister-
ten Besuchern im großen Saal des
Bürgerzentrums Burgkirchen er-
folgreich über die Bühne gegan-
gen.

Bei der Begrüßung der zahlrei-
chen Gäste hoben der Vorsitzende
des Trägervereins der Musikschu-
le, Klaus Frank, sowie Musikschul-
leiter Christian Lechner die Wich-
tigkeit dieser Einrichtung für die
Gemeinde Burgkirchen hervor.
Die Musikschule habe einen ho-
hen Stellenwert im gemeindli-
chen Leben, bekräftigten Frank
und Lechner. Das Lehrerkonzert
markiert auch das Ende der Coro-
na-Einschränkungen für die Mu-
sikschule. In Erinnerung an diese
schwierige Zeit informierte Lech-
ner: „Die Corona-Beschränkun-
gen wurden mittels Online-Unter-
richt bewältigt, ermöglicht durch
die gute digitale Ausstattung der
Musikschule.“

Großen Dank sprachen Frank
und Lechner an die Sponsoren
aus, welche die Anschaffung einer
Konzertharfe ermöglicht hatten,
die das Instrumentarium der Mu-
sikschule wertvoll ergänzt und
auch beim Lehrerkonzert mit der
Harfenlehrerin Verena Meurers-
Zeiser zum Einsatz kam.

Musikschulleiter Lechner mo-
derierte anschließend das Lehrer-
konzert mit Witz und Humor. Er
stellte bei Gelegenheit die Inter-
nationalität und die gute Hoch-
schulausbildung des Lehrerkolle-
giums heraus. Die Burgkirchner
Musikschullehrer stammen aus
Deutschland, Österreich, Ungarn,
Bulgarien, Russland, Argentinien,
und Brasilien. Besonders erwähn-
te Lechner, dass sämtliche Lehrer
Preisträger von hohen Musikprei-
sen sind und ihre Ausbildung teils
weltweit absolvierten. „Durch die
seit 2021 an der Musikschule be-
schäftigte neue Lehrerin für Quer-

flöte und Gesang, Celina Hub-
mann-Schaufler, haben Interes-
sierte die Möglichkeit sich in
Stimmbildung und Gesang unter-
richten zu lassen“, erwähnte
Lechner.

Also kein Wunder, dass das Leh-
rerkonzert ein Hörgenuss der be-
sonderen Art war; das Lehrerkol-
legium brachte mit fulminantem
Können und professioneller Prä-
senz Stücke aus verschiedenen
Genres und Epochen zu Gehör.

Zum Programm: Divertimento
I.Allegro molto, III.Adagio, V.Pres-
to assai, Joseph Haydn: Wolfgang
Nobis - Trompete, Dominik Gru-
ber - Horn, Christian Lechner -
Posaune.

Lagrima Fransisco Tarrega: Da-
nilo Alvarado - Gitarre.

Abendempfindung, Wolfgang
Amadeus Mozart: Celina Hub-
mann - Gesang, Verena Meurers-
Zeiser - Harfe.

The Peacocks, Stan Getz: Fe-
renc Tornai - Saxofon, Katharina
Hölzl - Klavier.

Trio Nr. 1 opus 49, II. Andante
con moto tranquillo, Felix Men-
delssohn: Cornelia Lehfeldt - Vio-
line, Nelli Becht - Cello, Gabriel
Romberger - Klavier.

Musiklehrer brillieren
Konzert der Musikschule Burgkirchen – Großer Applaus

History of Tango, III. Night Club
1960, Astor Piazzolla: Verena Meu-
rers-Zeiser - Harfe, Christian
Lechner - Tuba.

Portrait (Valse Chantée), Cecile
Chaminade: Celina Hubmann -
Gesang, Katharina Hölzl - Flöte,
Gabriel Romberger - Klavier.

Solo pour cor, Francois Adrien
Boieldieu: Dominik Gruber -
Horn, Verena Meurers-Zeiser -
Harfe.

Dream von Viktor Ipatow: Vik-
tor Ipatow und Winston Jud - Gi-
tarre.

Sicilienne, Gabriel Fauré: Celi-
na Hubmann - Flöte, Verena Meu-
rers-Zeiser - Harfe.

Bistro Fada, Stephane Wrem-
bel: Miriam Renzl - Klarinette,
Christiane Haselbeck - Kontra-
bass, Danilo Alvarado - Gitarre,
Viktor Ipatow - Gitarre.

La Source, opus 44, Alphonse
Hasselmans: Verena Meurers-Zei-
ser - Harfe.

All Together: Gabriel Romber-
ger, Lehrerorchester.

Am Ende des Konzerts erhielten
die Lehrer von den rund 100 Besu-
chern donnernden Applaus. Die
freiwilligen Spenden in Höhe von
über 800 Euro gehen an die Ukrai-
ne-Hilfe von Raimund Said. − red

Asten. Jetzt ist es möglich, sich
in der Stadtverwaltung Titt-
moning für das Ferienprogramm
2022 anzumelden. Anders als bis-
her geht das nun online bequem
von zu Hause aus. „Dank enga-
gierter Vereine und Verbände,
Unternehmen und Institutionen
kann die Stadt Tittmoning in die-
sem Jahr wieder ein umfangrei-
ches Ferienprogramm für Kinder
und Jugendliche aller Altersgrup-

pen anbieten“, schreibt die Rat-
hausverwaltung in einer Presse-
mitteilung. Bei Angeboten wie Fi-
schen in Lanzing und Beachvol-
leyball am Leitgeringer See über
Luftgewehrschießen, ein Tisch-
tennis-Turnier und Erkundungen
an Walderlebnispfad und Eiszeit-
rundweg bis hin zu Ausflügen
nach Salzburg und in den Mär-
chenpark Ruhpolding erwartet
die Kinder und Jugendlichen zwi-

Anmeldung zum Ferienprogramm
schen drei und 18 Jahren vom 1.
August bis 12. September jede
Menge Spaß. Die Anmeldung er-
folgt in diesem Jahr ausschließlich
online. Unter www.tittmoning.fe-

ripro.de gibt es eine Übersicht
über die rund 40 Angebote und die
Möglichkeit zur Anmeldung. Fra-
gen dazu beantwortet Tanja Per-
seis 3 08683/7007-47 oder per E-
Mail an tanja.perseis@titt-

moning.de. − red

4 Wochen für nur
99 Cent testen!

pnp.de/epaper

Bei der Ausstellungseröffnung (von links): Bürgermeister Johann Krichenbauer, der Künstler Johann Brand-

stetter, Gerhard Merches, Vorsitzender der Kreisgruppe Altötting des Bundes Naturschutz, und Wolfgang

Landsberger, Ausstellungsbeauftragter der Gemeinde Burgkirchen. − Foto: Gerlitz

Musiklehrerin Verena Meurers-Zeiser beim Lehrerkonzert im Bürger-

zentrum Burgkirchen an der Konzertharfe. − Foto: M. Jakob

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4354612


